
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

                          
 
 
 

 
 

 
 
 

 

                                                                                            
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 

Informationsdienst  des  DJK-Diözesanverbandes  Regensburg  II  2009 

aktuell 

 

 



 

 
DIE  DIÖZESANGESCHÄFTSSTELLE  BIETET  AN: 

 
 
 
DJK-Aufkleber  0,20 €  DJK-Halstuch 12,00 € 
DJK- Handtuch (weiß) 7,30 €  DJK-Schal 9,20 € 
DJK-Duschtuch (weiß oder bunt) 10,20 €  DJK-Kugelschreiber (Metall) 4,35 € 
DJK-Weißbierglas 3,00 €  DJK-Rucksack 11,95 € 
Schweizer Messer (7-teilig) 14,00 €  DJK-Urkunde A 4  0,50 € 
Schweizer Messer (5-teilig) 12,50 €  DJK-Urkunde „Ehrenmitgliedschaft“ mit Mappe 2,00 € 
DJK-Krawatte  12,00 €    

 
 
 Im Sportjugendshop gibt es: 
 
 
  DJK-Sportjugend T-Shirt (weiß) 6,50 €    DJK-Sportjugend Geldbeutel 2,00 € 
  DJK-Sportjugend-Logo-Plakat               0,25 €    DJK-Sportjugend Luftballon 0,16 € 
  DJK-Sportjugend Tassen 1,95 €    
 
 
 
 Vereinsmustersatzung / Jugendordnung / Ehrenordnung / Ehrenanträge 
 
 
 
 Schriftreihen / Literatur 
 
Tipps fürs Aufwärmen im Sport 4,60 €  Brückenschlag Kirche und Sport 5,15 € 
Tipps für Gesundheit durch Sport 4,60 €  Partnerschaft Kirche und Sport 7,70 € 
Tipps für neue Wettkampfspiele 4,60 €  Kooperative Abenteuerspiele 1 2,50 € 
Tipps für Feiern in Sport und Freizeit 4,60 €  Kooperative Abenteuerspiele 2 2,50 € 
Bewegungsspiele 2,50 €  Aus der Mitte leben 2,00 € 
Meditative Spiele      2,50 €  Mittendrin – Sommer-Olympiade 2008 in Peking 1,50 € 
Wege wagen – Leben lernen 5,00 €    
Kinderradfahren 11,25 €  Faltblatt „DJK stellt sich vor“ kostenlos 
   Flyer „Namibiaprojekt“ kostenlos 
     
     
     
DJK-Aufkleber  
(Größe: 14,5 cm x 9,5 cm) 

0,20 €   
DJK-Sporttasche 

 
17,50 € 

   DJK-Schreibmappe 19,00 € 
   DJK-Aktentasche 10,50 € 
   DJK-Tasse 1,95 € 
   DJK-Cap 4,20 € 
   CD-Box 

Keyholder DJK 
Keyholder DJK-Sportjugend 

5,00 € 
2,15 € 
2,15 € 

 
Fußball mit DJK-Logo  Größe 5 

 
20,00 € 

   

 
 
        
Unsere Diözesangeschäftsstelle ist erreichbar:                   
        
Montag – Donnerstag: 08:00 Uhr – 12:00 Uhr     
und   13:30 Uhr – 16:30 Uhr      
Freitag:   08:00 Uhr – 13:00 Uhr        
Telefon:   0941/597-2240 oder -2311    
Handy:   0171/221/5681      
Telefax:   0941/597-2406                
E-Mail:   kgietl.djk@bistum-regensburg.de         
   gweigl.djk@bistum-regensburg.de               

sklarl.djk@bistum-regensburg.de              
Internet:   www.djk-dioezesanverband-regensburg.de              
     
Herausgeber:  DJK-Diözesanverband Regensburg, Obermünsterplatz 10, 93047 Regensburg      
V.i.S.d.P.: Geschäftsführer Konrad Gietl 
     

 



 

DJK-Diözesanverband Regensburg 
 
 

 
 

1 

aktuell  

Editorial: 
 
 
Fit bis ins hohe Alter - aktiv sein und gesund bleiben 
 
Die demografische Entwicklung wird unsere Gesellschaft nachhaltig verändern. Es wird bereits in naher 
Zukunft immer mehr sehr alte Menschen geben. 
 
Bewegung ist eine der besten Möglichkeiten, ein gesundes und selbständiges Leben im hohen Alter zu 
fördern. Ohne Bewegung lassen im Laufe des Älterwerdens die wichtigsten körperlichen Funktionen 
nach, die Muskeln werden schwächer, die Gelenke werden unbeweglich, die Standsicherheit lässt nach. 
Durch gezielte Bewegung lässt sich der Alterungsprozess zeitlich verschieben, teilweise sogar verhin-
dern. Und das steigert nicht nur die körperliche Leitungsfähigkeit, es verbessert die Lebensqualität 
nachhaltig. 
 
Die Zukunftsperspektive der Sportvereine, der Übungsleiter ist es - Maßnahmen um eine dauerhaft 
sportliche Aktivität in der Bevölkerung zu fördern: 
 
1. Bedeutung von Bewegung und Sport für Gesundheit und Wohlbefinden im Bewusstsein der      
    Bevölkerung stärken und mit positiven Empfindungen, wie Freude und Lebendigkeit 
    verbinden. 
 
2. Möglichkeiten für Sport und Bewegung schaffen, stärken und verbessern. 
 
3. Angebotsspektrum  für Senior/innen optimieren und Barrieren abbauen. 
 
4. Prävention von Stürzen 
    (Training von Muskelkraft und Koordination, speziell der Balance, sind bis ins höchste  
    Alter wichtig) 
 
Zitat: 
"Der Mensch bewegt sich nicht weniger, weil er alt wird. Er wird alt, weil er sich weniger bewegt. Also 
beweg dich!" 
 
(Gustav-Adolf Schur, geb. 1936, dt. Radrennfahrer) 
 
Brigitte Ermel 
Diözesansportwartin 
 
 

 

Jugendförderpreis 2009 
 

Bewerbungsschluss für den Jugendförderpreis ist der 31.10.2009 
 

Bewerbungsunterlagen unter: www.djk-dioezesanverband-regensburg.de 
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Verleihung des DJK-Ethikpreises in Bonn 
 

Der ehemalige Intendant des Westdeutschen Rundfunks, 
Prof. Dr. h.c. Fritz Pleitgen, ist am Dienstag in Bonn mit 
dem DJK-Ethik-Preis des Sports ausgezeichnet worden. 
Der katholische DJK-Sportverband würdigt damit nach 
Aussage seines Präsidenten und Vorsitzenden des Kurato-
riums, Volker Monnerjahn, die sportethischen und sportpo-
litischen Aussagen Pleit-
gens in seiner „Kölner 
Sportrede 2008“. Der Preis 
ist mit 2.500 € dotiert. 
In seiner gestrigen Rede 
forderte Fritz Pleitgen 
erneut ein noch schärferes 
Vorgehen gegen unlautere 
Machenschaften im Sport. 
„Fair Play ist eine Art des 
Denkens, nicht nur des 
Verhaltens.“, so der Jour-
nalist. Doping „vernünf-
tig“ zu dosieren und sich 
an Doping-Grenzwerte 
„heranzudopen“, bezeich-
nete er als Untergrundmo-
ral. 
Von den Spitzenverbänden 
des Sports und den Verei-
nen erwartete er ein klares 
Entweder-Oder zum Doping und zeigte Unverständnis zur 
Forderung des Weltfußballverbandes FIFA, besondere 
Schutzregeln einzufordern und sich damit auch durchzu-
setzen. „Es ist verständlich, wenn Sportler und Sportlerin-
nen auf die Wahrung ihrer Privatsphäre Wert legen. Wenn 
aber andere in dieser Hinsicht zu Konzessionen bereit sind, 
um gegen die Seuche Doping anzugehen, dann sollten sich 
Fußballspieler, die weit mehr verdienen, nicht vor der 
gemeinsamen Verantwortung drücken.“ 
Pleitgen schlug zudem einen  trainingsbegleitenden, sport-
ethischen Unterricht im Spitzensport vor. Unter großem 
Applaus der Vertreter aus Sport, Kirche und Politik setzte 
sich der Preisträger erneut für einen öffentlich-rechtlichen 

Sportkanal ein. Seiner Ansicht nach könne ein solcher 
„Sport-Phoenix“ helfen, nicht nur Randsportarten, sondern 
auch den Breiten- und Behindertensport mehr ins Blickfeld 
zu rücken. 
Die Oberbürgermeisterin von Bonn, Bärbel Dieckmann, 
sagte in ihrer Laudatio, Fritz Pleitgen habe stets deutlich 

Position bezogen zum 
Spannungsfeld „Profisport 
und Medien“. So setzte 
sich Pleitgen für Antido-
ping-Klauseln in Sport-
rechteverträge ein. Er 
habe immer wieder den 
Sportler in den Mittel-
punkt seiner Arbeit ge-
setzt. 
Der Trierer Weihbischof 
Jörg Michael Peters mahn-
te in seiner Ansprache die 
Verantwortung der öffent-
lich-rechtlichen Sender an. 
Er wünschte sich eine 
stärkere Beachtung des 
gesamten Sportspektrums 
statt ausgewählter „Lieb-
lingssportarten“ und die 
Einhaltung der Sonntags-

kultur. „Einschaltquoten und nachzuordnende Gründe 
dürfen nicht zu einer Aufweichung des Sonntagsschutzes 
führen.“, sagte der Weihbischof.  
Der katholische DJK-Sportverband würdigt mit seinem 
Ethik-Preis des Sports seit 1992 Persönlichkeiten, die sich 
durch besonderes persönliches Vorbild, durch Förderung 
des sportlich fairen Verhaltens oder durch herausragende 
Aussagen oder Arbeiten auf dem Gebiet der christlich-
orientierten Sportethik auszeichnen. Preisträger waren 
unter anderem Karl Kardinal Lehmann, der DFB-
Ehrenpräsident Egidius Braun sowie Fußballschiedsrichter 
Markus Merk. 
(Pressemitteilung Nr. 2-2009 des DJK-Sportverbandes)

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Weihbischof Jörg Michael Peters, Bärbel Dieckmann, Prof. FritzPleitgen 
(Preisträger), Karl Peter Brendel und Volker Monnerjahn bei der  

 Preisverleihung 
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Berlin ist eine Reise wert 
 
Berlin ist eine relativ junge Metropole. Die erste urkundli-
che Erwähnung des Dorfes Cölln stammt von 1237. Zu-
sammen mit dem ebenfalls unscheinbaren Berlin am gege-
nüberliegenden Spreeufer begann es dann seinen steilen 
Aufstieg. Unter der Herr-
schaft der Kurfürsten von 
Brandenburg entwickelte es 
sich zur Handelsstadt, 
schließlich zur preußischen 
und deutschen Hauptstadt. 
Nach dem Zweiten Welt-
krieg und dem Viermächte-
abkommen von 1949 befand 
sich Berlin im Brennpunkt 
des Kalten Krieges. Nach 
dem Fall der Mauer erlangte 
es 1991 erneut seinen Status 
als Hauptstadt von Deutsch-
land. 
Berlin bedeckt eine Fläche 
von 889 Quadratkilometern 
und hat etwa 3,5 Millionen Einwohner. Im Osten Deutsch-
lands, umgeben vom Bundesland Brandenburg, liegt die 
Stadt an den Ufern der Flüsse Spree und Havel, die im 
Bezirk Spandau zusammenfließen. Ganz Berlin wird von 
zahlreichen Kanälen durchzogen.  
In Kooperation mit dem Katholischen Landvolk der Diö-
zese Regensburg  machten  sich insgesamt  40 Teilneh-

mer/innen mit dem Busunternehmen Bock aus Waldthurn 
auf nach Berlin. Untergebracht waren die Teilnehmer im 
Hotel Argon am Alexanderplatz, recht zentral gelegen im 
Osten der Stadt. Bei einer Stadtrundfahrt konnten die wich-

tigsten Sehenswürdigkei-
ten der Stadt erlebt wer-
den. Ferner wurde der 
Bundesrat besucht, wo 
eine Besichtigung des 
Plenarsaals und ein ent-
sprechender Vortrag auf 
dem Programm stand. Ein 
Abendessen in der Bayeri-
schen Vertretung war 
ebenso selbstverständlich 
wie eine Schifffahrt auf 
der Spree. Ein besonderer 
Höhepunkt war die Füh-
rung durch das Bundes-
kanzleramt, ein imposan-
ter Bau, in dem seit 2001 

der Bundeskanzler residiert. Der Besuch einer Plenarsit-
zung im Bundestag durfte natürlich nicht fehlen. Wir be-
danken uns sehr bei Frau Maria Eichhorn (MdB) für die 
freundliche Einladung. Bei herrlichem Wetter vergingen 
die erlebnisreichen Tage wie im Fluge und für alle stand 
am Schluss fest: Berlin ist immer eine Reise wert! 
 

 
 

Frauenkonferenz in Beucherling 
 

(ggl) Am Samstag, den 25.04. fand im Beucherlinger 
Dorfgemeinschafshaus die Diözesanfrauenkonferenz statt. 
Unter dem Vorstitz von Frauenwar-
tin Irmengard Ottl trafen sich Frau-
envertreterinnen aus zwölf DJK-
Vereinen. Die diesjährigen Gastge-
ber Gebhard Alsheimer und Irm-
gard Humbs von der DJK Beucher-
ling freuten sich über die Teilnah-
me. Unter den Gästen waren 
Schwester Maria Ecclesia Gruber 
vom Apostolats- und Missionshaus 
Hofstetten und der Geistliche Beirat 
des DJK-Diözesanverbandes Re-
gensburg Roman Gerl. Der Vorsit-
zende der DJK Beucherling Geb-
hard Alsheimer stellte in seiner Begrüßung das wunderbare 
Gemeinschaftshaus vor. Die schönen Dekorationen für 
diese Konferenz zeugen vom unermüdlichen Engagement 
der Beucherlinger DJK-Frauen. Auch Roman Gerl richtete 
einen Gruß an die Runde und wünschte der Veranstaltung 
einen guten Verlauf. Im Gymnastikraum saßen dann die 
Frauen in einer großen Runde um eine brennende Kerze. 
Schwester Ecclesia Gruber stimmte die 39 Frauen und 
zwei Männer mit einem Wellentanz auf den informativen 
Tag ein. Mit Hilfe eines meditativen Morgenlobes sollten 

die Konferenzteilnehmer/innen zur inneren Ruhe finden. 
Schwester Ecclesia Gruber sprach bei der Frauenkonferenz 

über das Thema „Raus aus dem 
Alltag - wieder Kraft für den Tag 
schöpfen“. Ein Schwerpunkt ihrer 
Aussagen war, dass der Mensch zur 
Ruhe finden müsse. Wenn es nicht 
mehr geht, dann sollte man sich 
einfach hinsetzen und still werden. 
Ihr hilft dabei oft der Ton einer 
Klangschale. Der Ton schwinge in 
ihr nach, eine Beruhigung trete ein 
und sie werde dann wieder auf-
nahmefähig. Das Leben brauche im 
Alltag eine Tiefe, fünf Minuten 
Ruhe lassen oft schon wieder Kraft 

schöpfen. Ein Mensch braucht aber auch einen festen 
Grund. Der feste Grund sollte der Glaube an Gott sein. 
Menschen brauchen den inneren Halt, das Gefühl wertvoll 
zu sein. Gott habe zu uns ja gesagt und werde uns tragen. 
Nach einem gemütlichen Mittagessen gab es mit der Pasto-
ralreferentin Evi Pummer eine kleine Andacht in der Beu-
cherlinger Kirche St. Florian. Musikalisch wurde die An-
dacht von Sigrid Rothhammer gestaltet. Am Nachmittag 
setzte man sich zu einem Erfahrungsaustausch mit Kaffee 
und Kuchen zusammen. 

 
 

Die gutgelaunten Teilnehmerinnen und Teilnehmer an der Berlinfahrt 2009 

 
 

Aufmerksam verfolgen die DJK-Frauen den  
Ausführungen von Schwester Ecclesia Gruber 
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Diözesanmeisterschaft Kegeln in Grafenwöhr 
 

Die Vierbahnenanlage im Sportpark der Sportvereinigung 
TuS/DJK Grafenwöhr war am vergangenen Wochenende 
Schauplatz der Diözesanmeisterschaften im Kegeln. Die 
Kegelabteilung des SV TuS/DJK sprang dabei kurzfristig 
als Ausrichter dieser Veranstaltung ein. Hierbei sicherten 
sich die Gastgeber bei den Sportkeglern souverän mit 5208 
Holz den Mannschaftstitel und vertreten somit die Diözese 
Regensburg am 30. Mai bis einschließlich 1. Juni bei den 
Bundesmeisterschaften in Ingolstadt. Nachdem Regens-
burg und Grafenwöhr den Wanderpokal nunmehr jeweils 
zweimal gewonnen haben, entscheidet sich im nächsten 
Jahr, wer die Trophäe endgültig in seinen Besitz nehmen 
darf.  
Den Einzeltitel bei den Herren holte 
sich Horst Dilling vom SV 
TuS/DJK mit überragenden 953 
Holz. In der Altersgruppe der Seni-
oren A war Gert Erben von den 
Hausherren mit 455 Kegeln seiner 
Konkurrenz um Längen voraus. 
Diözesanfachwart Siegfried Spi-
ckenreuther wünschte in seiner 
Schlussansprache dem Sportsmann 
nach fünf Jahren erfolgreiche Zeit 
in Grafenwöhr mit drei Aufstiegen 
bei seiner neuen Herausforderung 
beim Bundesligisten SpVgg Wei-
den viel Glück und Erfolg in der 
neuen Liga. 
Zum großen Bedauern der verantwortlichen Personen muss 
aber leider konstatiert werden, dass die einst so beliebte 
Veranstaltung, bei der der gesellschaftliche Aspekt, ge-
paart mit sportlichem Ehrgeiz, großen Stellenwert genoss, 
an Glanz verloren hat und mittlerweile fast schon zur leidi-
gen Pflichterfüllung mutiert. Selbst die Zahl der Brei-
tensportkegler(innen) nimmt kontinuierlich ab und ein 
Blick auf die Altersstruktur der teilnehmenden Keglerin-
nen und Kegler lässt für die Zukunft nichts Gutes erahnen. 
Nichts desto trotz dankte der Diözesanfachwart für den 
Bereich Kegeln, Siegfried Spickenreuther, allen Aktiven 
für ihr Kommen sowie deren sportlichen Leistungen. Bei 
der   Kegelabteilung   des  SV  TuS/DJK  Grafenwöhr,  um                

Sportwart Walter Halbauer, bedankte sich Spickenreuther 
für die spontane Zusage und Organisation der Meister-
schaften. Nachdem ein technischer Defekt der Kegelanlage 
für eine zeitliche Verzögerung sorgte, konnte DJK-
Kreisvorsitzender Siegmund Balk aus anderweitigen ter-
minlichen Gründen der Siegerehrung nicht mehr beiwoh-
nen. 
Die Ergebnisse im Zahlenspiegel:  
 Breitensport Herren C: 
 1. Georg Salomon 350 Holz 
 2. Hans Göbner (346) 
 3. Michael Mayer (321)  
 Damen Seniorinnen B:  

1. Sieglinde Schneider 350 Holz  
2. Hannelore Dobmann (349) 
3. Irmgard Steinburg (298)  
Damen Seniorinnen C:  
1. Renate Kleber 366 Holz 
2. Luise Reich (301) 
3. Berta Landkammer (297) 
Mannschaftswertung Breitensport: 
1. DJK Weiden 1733 Holz 
2. DJK Grafenwöhr (1459)  
Sportkegler Herren: 
1. Horst Dilling 953 Holz 
2. Wolfgang Kramel (885) 
3. Daniel Dilling (846) 
4. Peter Mägerl (844) 
 5. Rainer Prölß (839) 

       Senioren A: 
1. Gert Erben 455 Holz 
2. Walter Halbauer (387) 
3. Johann Koller (381) 
Senioren B:  
1. Horst Schmid 451 Holz 
2. Werner Ditterich (435) 
3. Karl-Heinz Wächter (413) 
Mannschaftswertung Sportkegler: 
1. SV TuS/DJK Grafenwöhr 5208 Holz 
2. DJK Regensburg (4904) 

Grafenwöhr (vl)

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 
 

Die   erfolgreichen   Teilnehmer  Breitensport 
(rechts Diözesanfachwart Siegfried Spickenreuther )        

Foto: vl 

 

Urlaub 
 

wieder bewusster leben, alles ausschalten, abschalten, 
weglegen, was uns hindert, Mensch zu sein. 
Zeit haben für sich und andere, 
Langeweile zulassen und Zeitlang verspüren, 
Zeit haben zum Staunen in Gottes Schöpfung 
und aufmerksam werden für die Wunder des Lebens, 
Ruhe und Stille genießen und Lust haben, 
voll Mensch sein zu dürfen. 
 

              Der DJK-Diözesanverband Regensburg wünscht Ihnen allen  
                                                erholsame Urlaubstage! 
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Diözesanmeisterschaft der Stockschützen in Altenthann 
 

Pünktlich zum Beginn der Diözesanmeisterschaft der  
DJK-Stockschützen verdrückten sich am Samstag nach 
Dauerregen die dunklen Wolken nach Osten und der Him-
mel riss sich auf. Zur Meisterschaft der Diözese traten auf  
den sieben Bahnen insgesamt elf DJK-Vereine aus dem 
Bistum an.  
Ausrichter  des sportlichen 
Spektakels jeden Alters waren 
in ihrem 16-jährigen Bestehen 
zum  zweiten Mal die DJK-
Stockschützen Altenthann. Sie 
stellten als Gastgeber zwei  
Moarschaften. Als Schiedsrich-
ter fungierte Herbert Lifka und 
im Rechenbüro saß  Josef 
Dobner. Den Titel „Diözesan-
meister“ holte sich als Sieger 
des Turniers die DJK Beucher-
ling mit 17:3 Punkten und 
einer Stocknote von 2,4. Vize-
meister ist  mit 13:7 Punkten und einer Stocknote von 1.38 
die DJK Grafenwöhr. Dritter Sieger wurde  die  DJK Al-
tenmarkt   mit  12:8  Punkten   und   einer  Stocknote   von  

1.20, dicht  gefolgt  von  DJK Reichenbach I und der 
DJK Rettenbach. Die weiteren Plätze mit Trostpreisen 
belegten die jeweiligen DJK-Vereine Gleiritsch bei Nab-
burg, Altenthann I, Keilberg, Reichenbach II, Irchenrieth 
bei Weiden und Altenthann  II. „Mit dem Wetter hatten 

wir für unsere schöne Sport-
art einen guten Draht nach  
oben“, freute sich bei der 
Preisverteilung der Diöze-
san-Wettbewerbsleiter Ha-
rald  Rampf von DJK Rei-
chenbach. Er lobte die super 
Organisation und optimale  
Verpflegung durch die Al-
tenthanner Freunde. Für 
2010 kündigte Rampf die 
Austragung des Wettstreits 
bei der DJK in Grafenwöhr 
an. „Bei uns geht keine teil-
nehmende Mannschaft leer 

aus“, lobte Abteilungsleiter Josef Dobner als Gastgeber 
den fairen und unfallfreien Ablauf des Wettstreits mit 44  
Stockschützen.  

(Text und Bild Peter Luft) 
 
 
 
 
 
 

Gymnastiklehrgang-Süd in Regensburg 
 

Bei der Übungsleiterfortbildung des Diözesanverbandes 
Regensburg holten sich die Teilnehmer neue Anregungen 
für ihre Turn- und Fitnessstunden. 
Mit der Resonanz sehr zufrieden waren Geschäftsführer 
und Sportreferent Konrad Gietl und Sportwartin  Brigitte 
Ermel. Kein Wunder, denn genau 43 Frauen und  ein Mann 
aus  18 Vereinen fanden den Weg in die Turnhallen des  
Werner-von-Siemens-Gymnasiums, um am Frühjahrslehr-
gang teil zu nehmen. Nach der gemeinsamen Begrüßung 
teilte man sich auf  2 Hallen auf. Zum Thema Kinderturnen 
begann der Lehrgang mit dem Punkt "Drunter und Drüber 
im Bewegungsland". Hier gab es Neues zum Turnen und 
Spielen mit Groß- und Kleingeräten. Danach folgte "Kin-
derturnstunden mit Alltagsmaterialien". Hier wurde ge-
zeigt, dass es nicht immer teure Geräte sein müssen. Wei-
tere Themenbereiche waren "Kleine Spiele - großer Spaß" 
und "Kinder kommen zur Ruhe". Die Teilnehmer waren 
eifrig bei der Sache und es machte ihnen sichtlich Spaß 

mal ganz Kind zu sein. Mit großem Applaus dankten sie 
zum Schluss den beiden Referentinnen Gabi Raab und 
Nicole  Häckel-Söllner. Im Fitnessbereich drehte sich alles 
um`s  Step. Gestartet wurde mit "Step pur", mit der Erar-
beitung einer kompletten anspruchsvollen Choreographie. 
Danach folgte "Bodystyling mit Hanteln“, auf - am und 
neben dem Step. Nach der Mittagspause folgte  "Zwei auf 
einem Step", sowie "3/4 Step". Auch hier waren die Teil-
nehmerinnen voll bei der Sache und dankten zum Ab-
schluss der Referentin Kerstin Weilhammer, die für diesen 
Lehrgang wieder gewonnen werden konnte, mit Applaus. 
Die Lehrgangsteilnehmerin und Diözesan-Frauenwartin  
Irmengard Ottl  überreichte am Ende der Sportwartin Bri-
gitte Ermel  als  Dankeschön für die Organisation des 
Lehrgangs und die Vorbereitung der Verpflegung in der  
Mittagspause ein Frühlingsgebinde, über das sie sich sehr 
freute. 

 
 
 
 
 

 
 

Es präsentieren sich die Moarschaften des Diözesanmeisters und 
des Zweit- und Dittplatzierten 
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Spenden für Namibiaprojekt  
 
 
Vogl Martin und Doris, Landshut 130,00 €  Kalsbach Martina, DJK Ettmannsdorf 30,00 € 
DJK Neustadt, Abteilung Gym/Turnen 130,00 €  Gmeiner Marga, Weiden 20,00 € 
Nachtmann Annemarie, Neustadt 130,00 €  Wagner Johannes, Weiden 40,80 € 
Bäumler Helga 100,00 €  Bischöfliches Jugendamt 300,00 € 
DJK Ettmannsdorf, Abteilung Gymnastik 50,00 €  DJK 2002 Amberg 150,00 € 
Kluge Hildegard, Regensburg 100,00 €  Pleyer Rudolf, Wolfsegg 100,00 € 
DJK Weiden 85,10 €  Sophie-Scholl-Realschule, Weiden, Kl. 7 b 225,00 € 
Kath. Kirchenverwaltung Hainsacker 1.475,00 €  Prof. Dr. Bierlein Dieter, Regensburg 500,00 € 
Bayern Cup Ministrantenturnier 
Gietl Walter, Regensburg 

38,32 € 
125,00 € 

 Katholischer Frauenbund, 
Dompfarrei Regensburg 

1.400,00 € 

     
 

 
Spendenkonto: 

 
DJK-Diözesanverband Regensburg 

Liga-Bank Regensburg, BLZ 750 903 00, Kto.-Nr. 101 100 912 
 

 
 

Allen Spendern ein herzliches Vergelt´s Gott! 
 
 

 

 

 

Der DJK-Diözesanverband Regensburg trauert um seinen  
Diözesanehrenvorsitzenden Adolf Beck, der am 15.05.2009 
nach längerer Krankheit verstorben ist. 
 
- Mitglied des Bayerischen Landtags von 1970 - 2003 
 
- DJK-Kreisvorsitzender des Kreisverbandes Regensburg 
   von 1977 - 1980 
 
- DJK-Diözesanvorsitzender von Regensburg 
   von 1980 - 2001 
 
-  seit 2002 DJK-Diözesanehrenvorsitzender 

 

 
Herr Adolf Beck hat in 21 Jahren als Diözesanvorsitzender durch seinen persönlichen 
Einsatz den DJK-Diözesanverband Regensburg mit großer Umsicht geführt und gelei-
tet. Er war stets für die Belange der DJK-Mitglieder da. Möge Gott ihm seinen Dienst 
an den Menschen vergelten.  
 
Für die Diözesanvorstandschaft 
 
 
Graf von und zu Lerchenfeld 
Diözesanvorsitzender 
 

† 



Ausschreibungen und Einladungen 
 
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

Sportlerwallfahrt (DJK-Landeswallfahrt) 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

 
am Samstag, den 03. Oktober 2009 in Amberg 

 
„Mit Franziskus den Spuren Christi folgen“ 

 
 

Ausrichter: DJK-Diözesanverband Regensburg 
 

Ablauf: Anreise nach Amberg bis 09:00 Uhr 
Parkplatz für Busse und PKWs in der Nähe der Bergkirche 
 

ab 09:00 Uhr: Möglichkeit zum Kaffee- und Kuchenverzehr in der Bergwirtschaft 
 

 09:30 Uhr: Prozession Sonnengesangsweg 
 
Die Vereine werden gebeten, die Banner mitzubringen! 
 

 10:30 Uhr: Gottesdienst mit Generalvikar Monsignore Michael Fuchs  
  

ab 12:00 Uhr: Mittagessen in der Bergwirtschaft; angeboten wird:  
 
- Schweinefilet „Försterin Art“ in Pilzrahmsoße, Spätzle, Salat                     11,80 € 
- Schnitzel „Wiener Art“ mit Kartoffelsalat und Salatteller                              8,00 € 
- gemischter Braten vom Kalb und Schwein, Knödel, Salatteller                     8,50 € 
 
Bei der Anmeldung bitte unbedingt die Personenanzahl, die Mittagessen wollen, 
angeben! 

   
   
 anschließend individuelles Programm/Abreise 
   
Anmeldeschluss: Freitag, 11. September 2009 
   
Vereine, die mit einem Bus (50-Sitzer) anreisen, erhalten, wenn sie sich bis zum 11. September 
angemeldet haben, einen Zuschuss von 75,00 € pro Bus. 
 
Wir würden uns über zahlreiche Anmeldungen sehr freuen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
Besinnungswochenende 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
                   

Besinnungswochenende 

 

von Freitag, den 11.12.2009 bis Sonntag, den 13.12.2009 

 

im Bildungshaus Schloss Spindlhof (Regenstauf) 
 
 
 

Liebe DJK-Freunde, 
 
auch in diesem Jahr wollen wir Sie wieder zu unserem Besinnungswochenende sehr herzlich einladen. 
 
Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit Angehörigen und Bekannten können ebenfalls teilnehmen.  
Ein Wochenende innerhalb unserer DJK-Gemeinschaft, wo wir dem Alltagstrott entrinnen können. 
 
Selbstverständlich sind auch wieder junge Familien mit Kindern herzlich willkommen. 
 
Referent:  Pfarrer Roman Gerl, DJK-Diözesanbeirat 
 
Thema: „Die zehn Gebote“  - Weisungen zum Leben 
 
Anmeldeschluss: Freitag, 13. November 2009 

Es zählt die Reihenfolge der schriftlich eingegangenen Anmeldungen:  
DJK-Geschäftsstelle, Obermünsterplatz 10, 93047 Regensburg,  
Telefon: 0941/597-2240, Fax: 0941/597-2406 
 

Kosten:  pro Person 35,00 € (2 Übernachtungen, Vollpension) für Erwachsene im DZ 
   pro Person 40,00 € im Einzelzimmer 
   pro Kind 25,00 € 

 
Die Teilnehmergebühr ist bis zum 13.11.2009 auf folgende Kontoverbindung  
zu überweisen:  
 
DJK DV Regensburg, Konto: 201 100 912, BLZ: 750 903 00,  
Liga-Bank Regensburg.  
 
Erst mit der Einzahlung der Teilnehmergebühr wird die Anmeldung verbindlich! 

 
Wir beginnen am Freitag um 18:00 Uhr mit dem gemeinsamen Abendessen und beenden am Sonntag 
nach dem Mittagessen. 
 
Über Ihre Teilnahme würden wir uns sehr freuen. 
 
 
 
 

 
 
 

 

Hinweis:  Der/Die Teilnehmer/innen reisen im Auftrag des Heimatvereins. 
   Dies gilt für alle unsere Ausschreibungen und Einladungen. 
 



_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
Gymnastiklehrgang-Nord 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
 

Einladung zum Gymnastiklehrgang-Nord 
am Samstag, den 10.10.2009 

im Elly-Heuss-Gymnasium, Weigelstraße, 93637 Weiden 
von 08:45 Uhr bis 15:45 Uhr 

 
Der DJK-Diözesanverband Regensburg lädt Sie wieder sehr herzlich zum Gymnastiklehrgang-Nord nach 
Weiden ein. Wir wollen Ihnen wieder praktische Anregungen für Ihre Tätigkeit im DJK-Verein sowohl 
als Übungsleiterin im Fitnessbereich, als auch im Kinderturnbereich vermitteln. 
 

Programm 
 
08:45 - 09:00 Uhr Erledigung der Lehrgangsformalitäten und Begrüßung durch Diözesansportwartin   
                              Brigitte Ermel 
 
Themen:    09:00 Uhr - 10:15 Uhr „Step pur“  
                                                         Erarbeitung einer kompletten Stepkombination   
 

                  10:30 Uhr - 11:15 Uhr „Zwei auf einem Step" 
                                                         Macht Spass und ist außerdem die Lösung bei Stepmangel.  
                   

                  11:30 Uhr - 12:15 Uhr „Double Step“  
                                                         Stepaerobic mit zwei, drei oder auch mehr Steps. 
                                                         Lassen Sie sich von neuen Ideen überraschen. 
 
Im Anschluss bis 12:45 Uhr Mittagspause in gemütlicher Runde (für Imbiss und Getränke ist gesorgt).       
 
                  12:45 Uhr - 14:00 Uhr  „Abenteuer Turnhalle - Bewegungslandschaften" 
 

                  14:15 Uhr - 15:00 Uhr „Materialerfahrung" 
                                                         Alltagsmaterialien - die günstige Variante zu teuren Spielgeräten. 
 

                  15:05 Uhr - 15:50 Uhr „Alte Spiele - neu entdeckt"                          
 
Referentinnen: 
Kerstin Weilhammer: Aerobicgrundausbildung, selbständige Fitnesstrainerin, 
N.Walking-Trainer B-Lizenz, verschiedene PowerVitYoga-Ausbildungen bei Barbara Raab, 
Wirbelsäulenfachtrainer, u.v.m. 
Gabriele Raab: Aerobiclizenz, Ausbilderin und Referentin im SiE-Bereich (Sport im Elementarbereich) 
Nicole Häckel-Söllner: Aerobicausbildung, ebenfalls Ausbilderin und Referentin im SiE-Bereich 
 
Bitte Steps mitbringen! Bei der Anmeldung unbedingt vermerken, falls Steps mitgebracht werden oder 
ein Leihstep benötigt wird. 
 
Anmeldungen sind bis spätestens 25.09.2009 telefonisch (0941/597-2240), per Fax  (0941/597-2406) 
oder schriftlich an das DJK-Sportamt, Obermünsterplatz 10, 93047 Regensburg, zu richten. 
 
Die Teilnehmergebühr in Höhe von 10,00 € ist bei Lehrgangsbeginn zu entrichten. Bitte merken Sie sich 
diesen Termin vor und informieren Sie auch interessierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Ihrem 
Verein. Wir würden uns über eine rege Teilnahme freuen. 
 
 
 



_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

Sportjugend  
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
 

Jugendquiz 
 
Termin:  15. November 2009 
  Beginn: 14:00 Uhr; Ende: gegen 17:00 Uhr  
 
Ort:  Sportheim der DJK Neustadt, Alte Straße 30, 92660 Neustadt/WN 
  
Mannschaften: Jede Mannschaft besteht aus 4 Jugendlichen, im Alter von 12 bis 18 Jahren. Die 

Mannschaft kann sowohl aus weiblichen als auch aus männlichen oder gemischten 
Teilnehmern bestehen. 

 
Betreuer: Jede Mannschaft hat mindestens einen Betreuer dabei, der als Schiedsrichter bei 

einer anderen Mannschaft fungiert. 
 
Spielmodus: Gespielt wird in vier Runden mit jeweils 20 Fragen. Genaue Regeln werden vor Ort 

erklärt. 
 
Teilnehmergebühr: keine!!! 
 
Anmeldung:  bis spätestens Freitag, den 30.10.2009 bei der DJK-Geschäftsstelle, 

Obermünsterplatz 10, 93047 Regensburg, Tel.: 0941/597-2311,  
Fax: 0941/597-2406 

 
Hinweis: Kaffee und Kuchen sowie kleiner Imbiss und alkoholfreie Getränke werden 

angeboten! 
 
 

Tage der Begegnung – „Spirit, Sports and Fun“ 
 
Termin:  06. bis 08. November 2009 
   Beginn: Freitag, 06. November 2009; Anreise zwischen 17:30 Uhr und 18:00 Uhr 
   Ende: Sonntag, 08. November 2009 gegen ca. 13:00 Uhr  
 
Ort:  Jugendbildungsstätte Windberg, Pfarrplatz 22, 94336 Windberg 
 
Teilnehmer:  Jugendliche im Alter zwischen 12 und 16 Jahren und deren Betreuer/Trainer/Eltern 
 
Teilnehmerzahl: max. 20 Jugendliche; es zählt die Reihenfolge der Anmeldungen 
 
Inhalte: „Der total andere Gottesdienst“, evtl. Mosaikbasteln, Gemeinschaft, Begegnung, 

Sport und vieles mehr 
 
Teilnehmergebühr: 30,00 €; der Betrag wird vor Ort eingesammelt. Darin enthalten sind die Kosten für 

Unterkunft und Vollverpflegung 
 
Anmeldung:  bis spätestens Freitag, den 16.10.2009 bei der DJK-Geschäftsstelle, 

Obermünsterplatz 10, 93047 Regensburg, Tel.: 0941/597-2311,  
Fax: 0941/597-2406 

 
Hinweis: Mitzubringen sind Hausschuhe, Wasch- und Duschsachen, Jogginganzug, festes 

Schuhwerk, wetterfeste Kleidung, Taschenlampe, Schreibsachen! 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erste Informationen 
Die Ausschreibung wird im Juni 2009 als pdf-Datei veröffentlicht und nach den Sommerferien Ende August an alle  
DJK-Vereine verschickt. 
Die Anmeldung ist erst ab September 2009 möglich!!! 
  
Organisatorischer Meldeschluss ist der 15. März 2010 (Angabe von Teilnehmern, T-Shirt-Größen, Übernachtung, Frühstück) 
Der sportliche Meldeschluss kann davon abweichen! 
 
Der Festbeitrag für das Bundessportfest 2010 beträgt 22 Euro (Aktive, Gäste, Betreuer). 
(T-Shirt, Unterbringung in Schulen, Ausweis für öffentlichen Verkehr, Teilnahme an Wettkämpfen, Workshops und 
Rahmenprogramm, Stadtplan mit Programm). Der Preis für das Frühstück in den Schulen steht noch nicht fest. 
 
Unterbringung 
 
Unterbringung in Schulen (im Festpreis inbegriffen) 
Die Sportler und Sportlerinnen werden, wie beim Bundessportfest 2005 in Münster, nach Sportsparten in Schulen 
untergebracht, die möglichst fußnah an den Sportstätten liegen. 
 
Sportlerinnen und Sportler sowie Gäste, die im Hotel übernachten möchten, sollten sich rechtzeitig eine Unterkunft suchen. 
Pfingsten 2010 findet parallel zum Bundessportfest, der sehr gut besuchte Flachsmarkt auf Burg Linn statt, so dass die 
Nachfrage nach Hotelbetten in Krefeld groß sein wird.  
 
Es gibt die Möglichkeit mit dem Wohnmobil anzureisen, hier wird es einen zentralen Stellplatz geben.  
Auch Zelten ist nach vorheriger Absprache möglich, allerdings nicht immer in der Nähe der gewünschten Sportstätte. 
  
Unterbringung im Schullandheim vor den Toren Krefelds  
300 Betten, 25 km, ca. 25 Minuten bis zum Zentrum Krefeld, Mehrbettzimmer wie Youth Hostel 
Nicht im Festpreis enthalten. Sie müssen selbst buchen!!! Zurzeit ist eine Buchung noch  nicht möglich. Die Stadt Krefeld 
gewährt uns den Preis für Krefelder Schulen.  
Ein Top-Angebot, für jene die ein Fahrzeug zur Verfügung haben, das leider mit Fahrtzeiten verbunden ist. 
Dafür gibt's für wenig Geld ein Bett und Frühstück. 
 
Dr. Isidor-Hirschfelder-Schullandheim 
Am Nordkanal 7, 47638 Straelen, Tel.:02839/91570, Fax 02839/915720, info@schullandheim-herongen.de 
www.schullandheim-herongen.de 
  
Unterbringung im Christ Camp (evangelische Einrichtung) in Traar  
einfache Unterbringung im Jugendherbergsstil. Nicht im Festpreis enthalten. Sie müssen selbst buchen!!!  
Wir haben keine Plätze reserviert. Traar liegt am Stadtrand, ein Fahrzeug ist erforderlich. 
Christ Camp, Luiter Weg 238, 47802 Krefeld-Traar, Tel. 02151 564294, www.christcamp.de 
 
Unterbringung im Hotel  
Nicht im Festpreis enthalten. Sie müssen selbst buchen!!!  
Falls Sie ein Hotelzimmer über ein Reisebüro buchen möchten, empfehlen wir Ihnen, sich an das Reisebüro Alt und Jung 
Reisen in Düsseldorf zu wenden: 
ALT & JUNG Reisen, Hans-Peter Thelen, Burgplatz 29, 40213 Düsseldorf,   
Tel. 02 11 - 5 00 80 00, Fax 02 11 - 5 008 00 2, info@aujreisen.de, http://www.aujreisen.de 
 
 
 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

Vorläufiges Programm (Änderungen vorbehalten!) 

 

Freitag, 21. Mai 2010 
ab 14:00 Uhr - 19:00 Uhr Buntes Spiel-, Sport- und Werbeprogramm in der Stadtmitte (Fußgängerzone) 

ab 16:00 Uhr  Anreise der ersten Teilnehmer und Anmeldung im zentralen Organisationsbüro (Sprödentalplatz) 

ab 17:00 Uhr Beziehen der Gemeinschaftsquartiere  

ab 19:00 Uhr  Abendprogramm auf dem Sprödentalplatz 

    
Samstag, 22. Mai 2010 

ab 8:00 Uhr  Anreise der Teilnehmer und Anmeldung im zentralen Organisationsbüro (Zelt Sprödentalplatz).  
Beziehen der Gemeinschaftsquartiere 

10:00 - 20:00 Uhr Rahmenprogramm auf dem Sprödentalplatz. Weitere Angebote für Gäste 

11:00 Uhr  Beginn der Wettkämpfe in 17 Sportarten 

18:30 Uhr Ende des 1. Wettkampftages 

19:30 Uhr Offizielle Eröffnung (Bühne Sprödentalplatz) 

20:00 Uhr - 23:00 Uhr  Jugenddisco (Zelt Sprödentalplatz) 

    
Sonntag, 23. Mai 2010 

09:00 Uhr Fortsetzung der sportlichen Wettkämpfe 

10:00 - 20:00 Uhr  Rahmenprogramm auf dem Sprödentalplatz. Weitere Angebote für Gäste 

18:00 Uhr  Ende des 2. Wettkampftages  

19:00 Uhr - 20:30 Uhr Festgottesdienst mit Weihbischof Dr. Johannes Büntgens 

20:45 Uhr - 23:00 Uhr  Feuer und Flamme: Live-Musik und Show (Sprödentalplatz) 

    

Montag, 24. Mai 2010 
09:00 Uhr  Fortsetzung der sportlichen Wettkämpfe 

10:00 - 20:00 Uhr  Rahmenprogramm auf dem Sprödentalplatz. Weitere Angebote 

17:30 Uhr Ende des 3. Wettkampftages 

18:30 Uhr  Gottesdienstangebote in der Stadt 

19:30 Uhr  Oldynight und Siegerehrungen (Sprödentalplatz) 

23:00 Uhr Abschied und Reisesegen (Sprödentalplatz) 

    
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anmeldung 
 
 
zur Veranstaltung: ........................................................................................................................................... 
 
am:         ........................................................................................................................................... 
 
in:                           .......................................................................................................................................... 
 
 
Teilnehmer/innen: 
 
1. __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname        Alter       Straße/Hs.-Nr.               PLZ/Wohnort              Tel.-Nr. 
 
 
2. __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname       Alter       Straße/Hs.-Nr.               PLZ/Wohnort               Tel.-Nr. 
 
 
3. __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname       Alter        Straße/Hs.-Nr.              PLZ/Wohnort                Tel.-Nr. 
 

Anmeldung 
 
 
zur Veranstaltung: ........................................................................................................................................... 
 
am:         ........................................................................................................................................... 
 
in:                           .......................................................................................................................................... 
 
 
Teilnehmer/innen: 
 
1. __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname        Alter       Straße/Hs.-Nr.              PLZ/Wohnort              Tel.-Nr. 
 
 
2. __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname       Alter      Straße/Hs.-Nr.               PLZ/Wohnort               Tel.-Nr. 
 
 
3. __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname       Alter        Straße/Hs.-Nr.              PLZ/Wohnort                Tel.-Nr. 
__________________________________________________________________________________ 



 
 
 
 
 
 
 

Absender: 
 
 
 
DJK-Verein:          ........................................................................................................................................... 
 
 
 
Verantwortlicher:         
 
 
 
 __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname         Straße/Hs.-Nr.           PLZ/Wohnort                          Tel.-Nr. 
 
 
 
  
 
 __________________________________________________________________________________ 
 Datum/Ort       Unterschrift 
 
 
 

Absender: 
 
 
 
DJK-Verein:          ........................................................................................................................................... 
 
 
 
Verantwortlicher:         
 
 
 
 __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname         Straße/Hs.-Nr.           PLZ/Wohnort                          Tel.-Nr. 
 
 
 
  
 
 __________________________________________________________________________________ 
 Datum/Ort       Unterschrift 
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Aus der Praxis für die Praxis: 
 

 
Beach-Volleyball 
 
Geschichte  
Wer sich an den schönen Stränden der Ostseeküste die 
Sonne auf den Bauch scheinen lässt, hat sie schon oft 
bemerkt: die jungen Leute, die ohne Netz und Feld einen 
Volleyball durch die Luft bewegen. Zwar ist das noch 
nicht die sportliche Disziplin Beach-Volleyball, doch sind 
Ball und Spieler kaum mehr von den Stränden 
wegzudenken.  
In ähnlicher Weise nicht mehr aus dem Sportbild 
wegzudenken ist das Beach-Volleyball, von unbeachtet 
und abgetan bis zu einer olympischen Disziplin hat es sich 
gemausert und internationales Ansehen erarbeitet. Nach 
Untersuchungen amerikanischer Sportwissenschaftler hat 
alles im Jahr 1930 mit einem Zwei-Mann-Spiel im 
kalifornischen Santa Monica begonnen. 1948 wurde das 
erste offizielle Turnier in State Beach organisiert und bis 
1983 etablierten sich an den Stränden des US-Staates 
Florida verschiedene Beach-Volleyball-Wettkämpfe.  
Von den Küsten der USA aus begann nachfolgend der 
Siegeszug des Sportes über Brasilien bis hin zu den 
Ostsee-Küsten und zur Anerkennung als olympische 
Disziplin 1993. Bei den Olympischen Spielen 1996 in 
Atlanta feierte die Sportart einen grandiosen Erfolg: alle 
Spiele fanden vor ausverkauften Tribünen statt, die Medien 
berichteten live und voller Enthusiasmus.  
In Deutschland werden seit 1992 Deutsche Meister im 
Beach-Volleyball der Männer und Frauen ermittelt, die 
Attraktivität des "Ball-über-das-Netz-Pritschens" und der 
akrobatischen Hechteinlagen der Spieler zog immer mehr 
Zuschauer in ihren Bann. Spätestens seit Sydney 2000, als 
die beiden Deutschen Jörg Ahmann und Axel Hager 
überraschend den dritten Platz bei den Olympischen 
Spielen belegten, haben die Menschen an Deutschlands 
Ostsee-Küsten nicht nur olympisches Feuer gefangen.  
 
Breitensport 
Beach-Volleyball ist mittlerweile aus dem Schatten der 
anderen großen Funsportarten getreten. Kein Wunder: 
Nahezu jeder Urlauber hat schon einmal am Strand an 
einem kleinen Match teilgenommen. Die Voraussetzungen 
für Beach-Volleyball als Breitensport sind natürlich 
dementsprechend gut.  
Vor allem das Equipment stellt - im Gegensatz zu anderen 
Sportarten - keine große Hürde dar. Ein Ball, vier 
Mitstreiter und ein Netz genügen vollkommen. 
Grundsätzlich darf beim Beach-Volleyball alles getragen 
werden. Vorschriften existieren nicht. Praktische 
Spielkleidung wie T-Shirts und kurze Hosen haben sich in 
der Regel durchgesetzt. Die Damen treten auch 
gelegentlich in Badekleidung an. Zum Equipment gehört 
auch je nach Lust und Laune eine Sonnenbrille sowie 
Mützen oder modische Kopftücher. 
Vor allem bei Spielen an Stränden ist ein 
Sonnenschutzmittel mit entsprechend hohem Faktor für 
Gesicht, Arme, Beine und Füße zu empfehlen.  

Spielregeln/Spielfeld  
Zwei Spieler bilden ein Team. Die Größe des Feldes 
beträgt 8x16 m. Netzhöhe: 2,24 m bei den Damen, 2,43 m 
bei den Herren. Ein Match geht über zwei Gewinnsätze bis 
15 Punkte (mindestens zwei Punkte Unterschied). Wie in 
der Halle gilt das Rally-Point-System, wonach jeder Punkt 
zählt, unabhängig vom Aufschlagrecht.  
Das Recht zum Aufschlag bekommt man, wenn der 
Gegner einen Fehler macht. Nach der dritten Berührung 
muss der Ball ins gegnerische Feld gespielt werden. Der 
Block zählt als erste Berührung. Der Ball darf nicht 
geworfen oder getragen werden. Netzberührungen sind 
grundsätzlich nicht erlaubt. Der Ball darf mit jedem 
Körperteil gespielt werden.  
 

W U N S C H 
 
Ich wünsche dir Beharrlichkeit, 
die sanft dich dirigiert, 
wenn Leidenschaft, Besessenheit 
sich allzu bald verliert. 
 
Beharrlichkeit, sie mag vielleicht 
oft wie die Schnecke schleichen. 
Doch alles, was du je erreicht, 
geschah nur unter ihrem Zeichen. 
 
Ich wünsche dir Beharrlichkeit, 
den guten Vorsatz auszuführen. 
Mit ihm allein kommst du nicht weit, 
man muß auch Taten spüren. 
 
Beharrlichkeit will reich belohnen, 
nach schweren Kämpfen Siege schenken. 
Beharrlichkeit schafft Dimensionen, 
die kannst du dir noch gar nicht denken. 
 
Ich wünsche dir Beharrlichkeit, 
den eignen Weg zu gehen 
und ungeachtet unsrer Zeit 
den Wert von Treue zu verstehen. 
    Elli Michler 
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Ein DJK-Verein stellt sich vor: 
 

heute:   DJK Ammerthal 
 

Gründungsgeschichte: 
 
Anfang der fünfziger Jahre wurde auf der Pfarrwiese, die Herr Pfarrer Gruber zur Verfügung stellte, schon Fußball gespielt. 
Es wurde öfter darüber gesprochen, einen Verein zu gründen. Im Jahre 1957 traf man sich einige Male und nach einem aus-
führlichen Gespräch, bei dem Pfarrer Schuller, Schaller Georg, Niebler Konrad, Schaller Alfons und Gehring Benedikt anwe-
send war, beschloss  man eine Gründungsversammlung einzuberufen. Am 9. Februar 1958 traf man sich im Gasthaus Ludwig 
unter der Leitung von DJK-Kreisvorsitzenden H. Sailer aus Amberg. Nach einer kurzen Diskussion erklärten sich alle Anwe-
senden bereit, der DJK beizutreten und die Gründung der DJK wurde einstimmig beschlossen. 
Die Wahl der Vorstandschaft brachte folgendes Ergebnis: 
1. Vorsitzender: Hauptlehrer Anton Wein 
2. Vorsitzender: Franz Platzer 
Geistl. Beirat: Pfarrer Karl Schuller 
Schriftführer: Franz Fruth 
Kassier: Martin Wismeth 
Spartenleiter: Georg Schaller (Fußball) 
Martin Wismeth (Tischtennis) 
Von der Pfarrpfründestiftung wurde die Pfarrwiese am Ammerbach anfangs kostenlos zur Verfügung gestellt und nach Er-
weiterung des Sportplatzes gegen einen geringen Pachtzins. So konnte ein Spielfeld von 78 mal 48 m hergerichtet werden. 
Als Trainer konnte H. Braun aus Amberg gewonnen werden. Das erste Punktspiel bestritt man gegen TuS Hirschau II und 
man verlor mit 1:8. Es wurde auch eine Jugend gegründet . 
 
Mitgliederstand: 
 
im Juni 2009  790 Mitglieder 
 
Abteilungen/Sparten: 
 
Fußball, Ski, Turnen, Gymnastik, Wandern, Rad, Motorrad  
 
Vereinsführung: 
 
1. Vorstand Wolfgang Wismeth,  
2. Vorstand Thomas Badura,  
3. Vorstand und Fußballabteilungsleiter Peter Schwab 
 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 
Reinhold Badura, Pressewart 
 
Jährlich feste Veranstaltungen:  
 
Rosenmontagsball, Sportlerkirta im Juli, Weihnachtsfeiern, Fußballturniere, Fahrten/Reisen der verschiedenen Sparten 
 
Beitragsstruktur:  
 
Familienbeitrag, Einzelbeitrag,  
bei jeder Sparte kostet der Beitrag den gleichen Betrag 
 
Vorausblick/Perspektiven:  
 
Neue Sparten gründen, Mitglieder werben, Weiterentwicklung der Kinder bzw. Jugendlichen (ca. 250 Jugendliche) im Verein 
z.B. bei Fußball, Turnen oder Ski 
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Berichte aus den Vereinen: 
(Die Berichte müssen nicht mit der Ansicht der Redaktion übereinstim-
men. Die Redaktion behält sich vor, Berichte zu kürzen.) 
 
 
DJK Amberg 2002 schlägt Brücken …. 
 

etreu diesem Motto fuhren 31 „Powerfrauen“ von 
zwei Sportvereinen, DJK 2002 Amberg und TV Sulz-

bach-Rosenberg, aus dem Kreis Amberg-Sulzbach zum 
IDTF nach Frankfurt. 
Zwischen Tradition & Moderne - die „fitten Alten“ aus der 
Oberpfalz zeigten in der Halle der Generationen auf dem 
Messegelände als es hieß: „Aus dem Leben der Sportbün-
de“.. eine fetzige Tanzaufführung unter dem Thema: „Von 
der Küchenrolle zum Discowedel“ (Choreografie Gisela 
Promm) und animierten das begeisterte Publikum mit dem 
Song: „Wir sind alle über Vierzig“ zum Mitmachen und 
Tanzen!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die „Powerfrauen“ der DJK Amberg 2002 und des 
TV Sulzbach-Rosenberg in Frankfurt 

 
Die Freude war riesengroß, als diese Gruppe zur Matinee 
der Besten „Sport für Ältere“ ausgewählt wurde! Neben 
den unzähligen Aktivitäten boten die Main-Metropole und 
der DTB ein vielfältiges Mitmachangebot, bunt gemixt 
vom Sportlichen bis hin zum Kulturellen. Ein besonderes 
Highlight war der Besuch der Turnfestgala in der Festhalle, 
die zugleich ihr 100-jähriges Jubiläum feiern konnte. Ge-
nau vor 100 Jahren war sie Gastgeberin für das Turnfest 
1908 in Frankfurt! Ein Mix von Akrobatik, Show und dem 
Leckerbissen mit dem Mehrkampf-Europameister Fabian 
Hambüchen, der an diesem Abend am Reck seine neueste 
Kür zum Deutschen Meister 2009 zum Besten gab. Die 
FlussFestMeile am Mainufer im Herzen der Stadt und der 
Römerberg waren Begegnungsstätten für Jung und Alt und 
manches Herz schlug höher, als ein Spielmannszug mit 
dem Lied des Turnvater Jahns: „Turner auf zum Streite“ 
zum Mitsingen einlud. Besonders bei der nächtlichen spek-
takulären Wassershow mit Brillantfeuerwerk auf dem 
Main waren sich die „Powerfrauen“ aus der Oberpfalz  
erneut einig: Sport verbindet - Treffen - Informieren - 
Erleben - sich miteinander Bewegen - und hoffen in vier 
Jahren beim nächsten IDTF 2013 im Rhein-Neckar-Gebiet 
wieder mit dabei sein zu können. 

(Bericht und Bild Evelin Hensel) 

 
 

DJK Ammerthal in der Landesliga 
 

as für ein Jahr in sportlicher Hinsicht bei der DJK 
Ammerthal: zwei Aufstiege feierte der 800 Mitglie-

der starke Verein in den zurückliegenden Tagen. Nach dem 
aus Sicht der DJK schon fast sensationellen Aufstieg der 2. 
Mannschaft in die Kreisliga setzte die 1. Mannschaft noch 
einen drauf, schaffte den Sprung in die Landesliga, ein 
Wort an das man sich in Ammerthal sicherlich erst mal 
noch gewöhnen muss. Erstmals in der 51-jährigen Ver-
einsgeschichte schnuppert die beschauliche, rund 2000 
Seelengemeinde, nun Landesligaluft. Nonstop vier Tage 
Party waren in Ammerthal nach dem entscheidenden 3:2-
Sieg gegen SV Nürnberg-Süd angesagt. Nach ein paar 
Tagen Abstand folgte nun die Einladung der Gemeinde 
durch Bürgermeisterin Alexandra Czarnec mit dem Eintrag 
der Spieler und Funktionäre in das goldene Buch. Bis auf 
einige Urlauber konnte die Bürgermeisterin nahezu die 
beiden kompletten Teams mit den Trainern Robert Ziegler 
und Thomas Roth, sowie die komplette Vorstandschaft der 
DJK im Rathaus begrüßen. „Das Werk lobt den Meister“, 
so sagt es ein altes Sprichwort. „Das Werk besteht hier und 
heute darin, am Ende der Saison, trotz starker Gegner die 
beste Bilanz vorzuweisen, einfach erfolgreicher zu sein als 
andere“ sagte Czarnec bei ihrer Ansprache. Das Gemein-
deoberhaupt bedankte sich bei allen, die an diesem überra-
genden Erfolg Anteil hatten, nicht zuletzt bei den vielen 
großen und kleinen Fans, die ihre Mannschaft fantastisch  
unterstützten. Dank galt vor allem auch Fußballabteilungs-
leiter Peter Schwab, der in den letzten Jahren bei den Trai-
ner- bzw. Spielerverpflichtungen stets das richtige Näschen 
hatte. Weiter fügte Czarnec an: „Beide Mannschaften ha-
ben gewusst worauf es ankommt, wenn man wirklich gro-
ßen Erfolg erzielen will. Mannschaftliche Geschlossenheit, 
Teamarbeit, Bereitschaft zur gegenseitigen Unterstützung, 
das alles waren Vorrausetzungen, die gegeben sein muss-
ten, um die ehrgeizigen Ziele zu verfolgen“. Zum Schluss 
der kleinen Feierstunde erhob 1. Vorstand Wolfgang Wis-
meth („Wahnsinn was hier geleistet wurde, ich zolle bei-
den Mannschaften allergrößten Respekt“) das Wort. Das 
Vereinsoberhaupt bedankte sich bei den Trainern, den 
beiden Mannschaft und den vielen ehrenamtlichen Mitar-
beitern, deren Arbeit, vorwiegend von einigen Leuten die 
sich noch nie in einem Verein engagierten, leider oft brutal 
unterschätzt werde. Zugleich versicherte Wismeth, dass 
der Verein weiter auf seine Unterstützung bauen könne.     
Die DJK Ammerthal hat sich in den letzten Jahren in der 
Bezirksoberliga im oberen Tabellendrittel festgesetzt und 
dank kontinuierlicher Arbeit in diesem Jahr den verdienten 
Aufstieg geschafft. Der Etat für die Fußballabteilung wird 
auch für die Landesliga nicht erhöht, das heißt, wir arbei-
ten mit den gleichen Mitteln wie im letzten Jahr. Wir ver-
suchen seit Jahren stets jungen, ehrgeizigen Spielern aus 
dem Umkreis eine Chance zu geben, sich entsprechend 
ihres Talentes zu entwickeln und höherklassig zu spielen. 
Unser Ziel ist es und wir werden sehr darauf achten, dass 
das so bleibt, möglichst viele junge gute Talente in unser 
tolles Team einbauen. Wir glauben, dass es für jeden jun-
gen Spieler aus einer "unteren" Klasse reizvoll ist, die 
Chance für höhere Aufgaben zu bekommen. Und wer es 
auf Anhieb nicht schafft, der hat die Möglichkeit, erst 
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einmal in der 2. Mannschaft einen guten und erfolgreichen 
Fußball zu spielen und sich über diesen Umweg, durch 
gute Leistungen, wieder für die 1. Mannschaft zu empfeh-
len. Immerhin spielt die 2. Mannschaft in der neuen Saison 
in der Kreisliga. Mit dieser Konstellation haben wir natür-
lich ideale Voraussetzungen, um erfolgreich Fußball zu 
spielen.  
Das Geheimnis und der Erfolg der DJK Ammerthal liegt 
mit Sicherheit nicht am Geld, sondern am Konzept und an 
einem seit Jahrzehnten gewachsenen tollen Umfeld und 
den Trainern. Die DJK hat ca. 800 Mitglieder, davon ca. 
240 sportbegeisterte Kinder und Jugendliche, deren Be-
geisterung von den Eltern sehr gut unterstützt wird. Das ist 
in einem fußballbegeisterten "Dorfverein", wie der DJK 
Ammerthal, mit Sicherheit einfacher, als in anderen Verei-
nen. Diese Begeisterung der Fans und Mitglieder überträgt 
sich auf die Spieler der 1. und 2. Mannschaft und umge-
kehrt. 
Die entscheidenden Leute für den Erfolg sind viele enga-
gierte ehrenamtliche Mitglieder, wobei hier besonders für 
den Fußballbereich Peter Schwab und Reinhold Badura 
hervorzuheben sind. Ohne diese beiden gäbe es bei der 
DJK Ammerthal nicht dieses hohe Niveau im Fußball. 
Auch die Tatsache, dass wir in den letzten Jahren Trainer 
aus dem Raum Nürnberg hatten, trug zu diesem Erfolg bei, 
weil diese Trainer, namentlich Rudi Sturz, Robert Ziegler 
und jetzt Andi Schöll, gezielt das Niveau des Einzelnen 
und das der Mannschaft in fußballerischer und auch takti-
scher Hinsicht erheblich verbessert haben, bzw. verbessern 
werden. 
 
 
DJK Beucherling Preisträger bei  
„Kinder stark machen“ 
 

it der Kampagne „Kinder stark machen“ wendet sich 
die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung - 

in gemeinsamer Aktion mit der DJK-Sportjugend - an alle 
Erwachsenen, die Verantwortung für Kinder und Jugendli-
che tragen. Ziel ist es, das Selbstvertrauen und Selbstwert-
gefühl von Heranwachsenden zu stärken und ihre Konflikt- 
und Kommunikationsfähigkeit zu fördern, so dass sie auch 
in schwierigen Lebenssituationen „Nein“ sagen können zu 
Tabak, Alkohol und anderen Suchtmitteln. Um dem entge-
genzuwirken, muss Prävention frühzeitig und umfassend 
ansetzen. Aufmerksam auf die Aktion „Kinder stark ma-
chen“ wurde die DJK Beucherling beim Diözesanjugend-
tag in Regensburg. Sie hat dies ebenfalls erkannt, gehan-
delt und sich bei der Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung angemeldet. Im letzten Jahr fanden dann im 
Rahmen einer Ferienwoche verschiedene Veranstaltungen 
statt wie zum Beispiel ein Spielenachmittag beim Gemein-
schaftshaus; tags darauf die Fahrt nach Geiselwind bei 
Regenwetter; weiter ein Besuch auf dem Bauernhof bei 
Heinrich Höcherl; beeindruckend ein Bastelnachmittag, 
Zelten, Übernachten und auch die Aktion Selbstverteidi-
gung mit Manfred Senft. Nach der Ferienwoche übersandte 
die DJK Beucherling ihre Berichte und Bilder an die 
BzgA. Das Ergebnis kann sich sehen lassen mit dem 6. 
Platz bundesweit. „Wir haben uns wahnsinnig gefreut 
darüber“, berichtete Irmgard Humbs. Bei der Preisverlei-

hung begrüßte die stellvertretende Jugendbeauftragte und 
Jugendleiterin der DJK Beucherling Irmgard Humbs die 
Gäste, darunter Christiane Mais, die stellvertretende Ju-
gendleiterin des DJK-Sportverbandes. Sie zeigte die Akti-
onen mit den Kindern auf, die auf großer Leinwand veran-
schaulicht wurden. „Wir von der DJK-Sportjugend haben 
seit vielen Jahren bereits eine Kooperation mit der Bun-
deszentrale für gesundheitliche Aufklärung mit dem Ziel, 
das Projekt bekannter zu machen. Dieses setzt bereits bei 
Kindern an, sie dazu erziehen, dass sie Nein sagen können. 
Nein auch zu Drogen. Dazu braucht es aber Leute, die dies 
vermitteln. Ihr habt einen wichtigen Beitrag geleistet“, hob 
Christiane Mais hervor und ließ allen, die mitgewirkt ha-
ben, einen besonderen Dank folgen. Bei der Preisausgabe 
holte sie aus ihrer Kiste Bälle, Sportartikel, T-Shirts, Jong-
liersachen usw.. An Irmgard Humbs überreichte sie eine 
Urkunde und einen Gutschein über 100,00 Euro. 
 
 
Jahreshauptversammlung DJK Vilzing 
 

em Tätigkeitsbericht des 1. Vorsitzenden Gerhard 
Mingo war zu entnehmen, dass sich der Mitglieder-

stand im Chamer Vorortverein nach einer Stagnation im 
Jahr 2007 weiter positiv entwickelt. Zum Stichtag 
01.01.2009 konnten 678 Mitglieder an den BLSV nach 
München gemeldet werden, darunter 322 Mitglieder bis 26 
Jahre. Aktuell hat die DJK Vilzing 684 Mitglieder. Noch 
positiver entwickelte sich die Zahl der lizenzierten      
Übungsleiter. Waren vor vier Jahren 9 Übungsleiter vor 
allem in der Skiabteilung tätig, waren es zum Stichtag 
01.03.2009 25 Übungsleiter mit 28 Lizenzen. Das war eine 
gelungene Punktlandung für die höchstmögliche Förderung 
und für die meisten Vereine in Bayern wohl ein unerfüllter 
Traum. Nach wie vor Spitzenreiter ist die Skiabteilung mit 
13 Fachübungsleitern und 15 Lizenzen, die Fußballabtei-
lung hat 5 Fachübungsleiter, die Damenturnabteilung 4 
und die Tischtennisabteilung 1 Fachübungsleiter. Dazu 
kommen noch 1 Jugend- und A-Scheininhaber. Die großen 
persönlichen und auch finanziellen Investitionen tragen 
jetzt auch erstmals für den Verein Früchte. Ein Hauptan-
liegen in den nächsten Monaten und Jahren wird jetzt die 
Aus- und Weiterbildung von jungen Vereinsmitgliedern zu 
Vereinsmanagern sein. Die jungen Damen und Herren 
werden hier in Tages- und Wochenseminaren im Vereins-, 
Steuerrecht, Organisation und Rhetorik geschult. Die Kos-
ten übernimmt auch hier der Verein. Bei Vorstellungsge-
sprächen in vielen Firmen hat eine entsprechende Beschei-
nigung vom Verein schon den entscheidenden Vorsprung 
vor anderen Bewerbern gebracht. Die Ehrenamtspauschale, 
ein weiteres Betätigungsfeld von Vorstand Gerhard Mingo, 
wurde 2008 an 32 Mitglieder vom Platzkassier bis zum 
Kassenprüfer ausbezahlt und ausnahmslos zurück gespen-
det, um die entsprechende Spendenbescheinigung zur 
Vorlage beim Finanzamt zu erhalten. Für die zwei vereins-
eigenen Busse und einen Mäher entsteht zur Zeit ein Gara-
genbau im Anschluss an die Tribüne. Neben der Eigenleis-
tung der Vereinsmitglieder werden die Kosten der Bau-
maßnahme überwiegend von Gönnern des Vereins getra-
gen. Bereits in dieser Woche wird der Dachstuhl gehoben. 
Den Wunsch von Trainern und Spielern nach einem weite-
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ren Trainingsplatz konnte der Verein bisher leider nicht 
erfüllen. Die Versuche der Stadt Cham scheiterten bisher 
leider vor allem an den überzogen Preisen für ein geeigne-
tes Grundstück. Für 40-jährige Mitgliedschaft in der DJK 
wurden Josef Bach, Otto Eisenreich, Rupert Kettel, Erich 
Wagner und Alfred Zistler mit der DJK-Uhr ausgezeich-
net. Heidi Ederer, seit 15 Jahren Abteilungskassiererin der 
Tischtennisabteilung erhielt vom Vorstand Mingo Urkunde 
und Nadel des BLSV und einen Frühlingsstrauß dazu. Die 
Neuwahlen unter der Regie von Dr. Martin Wanninger 
brachten keine Überraschungen. Neu im Vorstandteam als 
3. Vorstand wurde Matthias Schildbach ebenso einstimmig 
gewählt wie Regina Zistler als 2. Kassiererin. Der alte und 
neue 1. Vorstand der DJK Gerhard Mingo dankte zum 
Schluss noch allen die mit oder ohne gewähltes Amt tat-
kräftig in allen Abteilung mitwirken.  
Auf dem nachfolgenden Foto die in ihrem Amt bestätigten 
oder neu gewählten Mitglieder der Vorstandschaft: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1.Vorstand Gerhard Mingo, 2. Vorstand Josef Wagner, 3. Vorstand 
Matthias Schildbach (neu), Vereinskassiererin Daniela Zistler, 2. Kassie-
rerin Regina Zistler (neu), 1. Schriftführer Ludwig Pfeierl, 2. Schriftfüh-
rerin und Ehrenamtsbeauftrage Andrea Nicklas, Beisitzer: Huber Zistler 
und Ludwig Wanninger, Kassenprüfer: Ludwig Laumer und Johann 
Panzer, Frauenwartin: Rosa Vitzthum, Fahnenträger: Lucas Bindl und 
Andreas Weindl 
 

 
DJK SB Regensburg knapp am DM-Titel 
vorbeigeschrammt 
 

ei den Deutschen Mannschaftsmeisterschaften der 
Senioren in Schwarzenbek (Schleswig-Holstein) holte 

das Team der DJK Sportbund bei den Damen AK 40 über-
raschend Silber. Gerti Dietrich, Polina Goldenberg und 
Gabi Bachl, betreut durch Günter Dietrich und Harald 
Bachl, begannen mit einer Niederlage im acht Mannschaf-
ten starken Feld. In ihrer Vierergruppe unterlagen sie dem 
TuS Xanten (Landesverband West), dem späteren Sieger, 
1:3. (Punkt: Goldenberg). Gegen die TTG Rohrbach-IGB 
(Landesverband Südwest) rehabilitierte man sich mit ei-
nem glatten 3:0. Dietrich, Goldenberg und Golden-
berg/Bachl waren erfolgreich. Mit dem 3:1 über den Nord-
Vertreter SG Motor Barleben (Nord) sicherten Dietrich, 
Bachl und Goldenberg/Bachl die Halbfinalteilnahme. 
„Die Drei wechselten sich ab, alle spielten gleich stark, 
keine ragte heraus und keine fiel ab“, resümiert das Be-
treuerteam. In der Runde der letzten Vier waren es Gol-
denberg (1) und Bachl (2), die in einer sehr spannenden 
Begegnung gegen die TSG Zellertal (Südwest) einen knap- 
pen 3:2 Sieg herausspielten. Im Finale kam es dann noch 
einmal  zum Aufeinandertreffen mit Xanten. „Eine  äußerst 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
          Deutscher Vizemannschaftsmeister der Seniorinnen, v.l.n.r. 

 Gabi Bachl, Polina Goldenberg und Gerti Dietrich (Bild: privat) 
 

knappe und etwas unglückliche 1:3-Niederlage“, befand 
man beim SB. Dietrich verlor gegen Bettina Balfoort, die 
stärkste Spielerin des Turniers, knapp mit 2:3 und auch 
Goldenberg/Bachl waren im Doppel mit 10:12 im 5. Satz 
nah am Sieg. Den Punkt markierte Gabi Bachl. 
 
 
DJK Rettenbach (A-Jugend) in Spanien 
 

m Rahmen eines vom DFB und Adidas gesponserten 
Fußballturniers „KOMM MIT“ nahmen 13 A-Jugend-

spieler aus Rettenbach an der 20. Trofeo Mediteraneo 2009 
in Malgrat de Mar, 50 km nördlich von Barcelona, teil. Am 
Turnier nahmen 110 Mannschaften aus 9 Ländern teil.  
Unter der Führung ihres Trainers Josef Zierer und der 
beiden Mannschaftsbetreuer Dominik Schütz und Florian 
Reichinger, sowie der medizinischen Abteilung mit Dr. 
Brigitte und Peter Steinhauer, begab man sich am Sonntag 
um 09:00 Uhr zur Eröffnungsfeier ins Stadion Pineda de 
Mar. Nach dem Einmarsch der teilnehmenden Mannschaf-
ten, dem Abspielen der Nationalhymnen, wurden die 
Mannschaften vom Veranstalter vorgestellt und begrüßt. 
Am Montag hatte die Rettenbacher A-Jugend ihr erstes 
Spiel gegen die Mannschaft der SG Altengronau/Lossau 
aus Hessen, welches in souveräner Manier mit 2:0 gewon-
nen wurde. Die gegnerische Mannschaft, welche eine ex-
treme Härte ins Spiel brachte, wurde dafür mit 5 gelben 
und einer roten Karte belohnt. Bereits bei diesem Spiel 
hatte unser Mannschaftsarzt alle Hände voll zu tun. Als 
Torschützen taten sich Michael Schuß und Max Weinzierl 
hervor. Am Tag darauf folgten zwei Spiele. Bereits um 
09:00 Uhr traf man auf die Bezirksoberliga-Mannschaft 
aus Kottenheim, in dem die Rettenbacher durch Martin 
Auburger in der 10. Minute in Führung gingen. Das Spiel 
konnte bis 5 Minuten vor Abpfiff offen gestaltet werden. 
Durch individuelle Fehler, welche die zwei Klassen höher 
spielende Mannschaft sofort ausnutzte, ging das Spiel mit 
1:2 verloren. Nachmittags traf man auf die Landesliga-
Mannschaft vom PSV Wesel-Lackhausen. Die ersten 10 
Minuten konnte man noch als gleichwertiger Gegner mit-
gestalten. Als dann die Landesligisten einen Zahn zulegten 
merkte man den Klassenunterschied, welchen die Weseler 
auch in Tore umsetzten. Nach nur einem gewonnen Spiel 
schied man unglücklich aus dem Turnier aus, hatte jedoch 
an den verbleibenden Tagen die Gelegenheit die Sehens-
würdigkeiten Kataloniens zu besichtigen.  
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Am Mittwoch nahm die Mannschaft an der Abschlussfeier 
im Stadion Pineda de Mar teil, welche mit dem Endspiel 
der U19 Spieler begann. Die beiden Mannschaften vom 
Frohnauer FC und vom VFB Hilden trennten sich mit 0:1 
für Hilden, welche auch Turniersieger wurde. 
Im Stadion befanden sich ca. 4000 Zuschauer die eine 
flotte und auf sehr hohem Niveau stehende Partie sahen. 
Nach dem Spiel fand die offizielle Siegerehrung statt. Zum 
Schluss brannte der Veranstalter ein beeindruckendes Feu-
erwerk, welche alle Zuschauer begeisterte. Jede teilneh-
mende Mannschaft erhielt einen Teilnehmerpokal, eine 
Urkunde und eine Medaille je Spieler. 
 
 
35 Jahre Seniorenkreis DJK Weiden 
 

ie Feierlichkeiten begannen mit einem Dankgottes-
dienst in der Stadtpfarrkirche St. Josef mit dem Geist-

lichen Beirat der DJK Weiden Kaplan Michael Jakob, 
Pater Albrecht und Pfarrer E. Mühlbauer. In der Predigt 
dankte Kaplan Jakob der Abteilungsleitung und ihren Mit-
arbeitern für ihre jahrelange Arbeit zum Wohle ihrer Mit-
glieder und der Leiterin Rosemarie Meier für ihr  buntes 
Jahresprogramm.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Damen und Herren des Seniorenkreises stellen sich vor 

 
Nach dem Dankgottesdienst erging die herzliche Einla-
dung zum Mittagessen im DJK-Sportheim mit anschlie-
ßender Jubiläumsfeier. Nach dem Essen begrüßte Rosema-
rie Meier die DJK-ler, Mitglieder, Freunde und Gäste, 
darunter den Mitgründer des Seniorenkreises und Ehren-
vorsitzenden Georg Salomon mit seiner Frau, die Vereins-
vorstände Tobias Reichelt und Reinhold Wildenauer, den 
Vertreter der Stadt Weiden Stadtrat Josef Gebhardt und 
den Sportreferent des DJK-Diözesanverbandes Regensburg 
Konrad Gietl. Sie wünschte allen Anwesenden frohe und 
schöne Stunden im DJK-Sport-Bistro, bat Kontakte zu 
knüpfen und  Freundschaften entstehen zu lassen, die viel-
leicht ein ganzes Leben lang halten. Die Mitglieder des 
Seniorenkreises versuchen ein gutes und harmonisches 
Miteinander. Die Erfahrungen, Begegnungen und Gesprä-
che der Senioren bereichern die monatlichen Treffs und 
Veranstaltungen. Als Überraschung gab Rosemarie Meier 
bekannt, dass das Mittagessen aus dem Zuschuss der Stadt 
Weiden finanziert wird. Auch für die leckeren Kuchen 
dankte sie den Damen und Herren des Seniorenkreises. 
Rückblick von 1974 bis 2009: 
Die Herren Georg Salomon und Josef Bogner, dazu ein 
kleiner Kreis Männer aus verschiedenen Sportabteilungen, 
waren die Gründer der DJK-Seniorenkreis-Gruppe. Eine 

Idee, die sicher alle Mitglieder als einen guten Entschluss 
werten. Bald kamen auch die Frauen dazu, ob aktiv oder 
weniger sportlich im großen DJK-Verein tätig. Wir sind 
stolz auf unseren Seniorenkreis und er ist auch eine Berei-
cherung für die DJK in Weiden. Aber was wäre der Senio-
renkreis ohne seine Aktiven-Mitarbeiter? Schön, dass es 
uns gibt!  
Vereinsvorsitzender Tobias Reichel dankte der Abteilung 
für ihre vielen Aktivitäten und übergab der Leiterin einen 
Gutschein und eine Flasche Sekt. Für die Stadt Weiden 
dankte Stadtrat Josef Gebhardt und würdigte die vielen 
Veranstaltungen, Reisen, Badeausflüge, Theaterbesuche 
und viele bunte Treffs mit Diavorträgen und auch Kulturel-
le Veranstaltungen, die immer wieder Freunde und Interes-
senten zu den Treffs mitbringen. Zum Abschluss der Feier 
dankten die Vorstände für die geleistete Arbeit in den 
vergangenen Jahren und es gab für die Leiterin Rosemarie 
Meier einen Blumenstock und für alle Abteilungsmitarbei-
ter eine Flasche Sekt. Viele Verbände und Vereine benei-
den uns um diese harmonischen Leistungen unserer Abtei-
lungsleitung und ihre Mitarbeiter. Dies weiß auch unsere 
Vorstandschaft zu schätzen und unterstützt die rührige 
Abteilung. Alle sind bei uns willkommen, darum kommt 
und freut euch mit uns.                          (Bericht und Bild: mbm) 
 
 
DJK Weiden verlieh Ehrenzeichen 
 

ei der Seniorenfeier im Sport-Bistro der DJK Weiden 
war auch Diözesansportreferent und Geschäftsführer 

des DJK-Diözesanverbandes Regensburg Konrad Gietl um 
Ehrungen des DJK-Sportverbandes durchzuführen. Er 
dankte der DJK Weiden für ihren Einsatz und vor allem 
dem Seniorenkreis für sein buntes Programm, das für alle 
Altersklassen im Jahreskreis etwas bietet. Dem Mitarbei-
terteam des Seniorenkreises sagte er herzlichen Dank für 
ihre langjährige Arbeit für die DJK und wünschte allen viel 
Freude und Gesundheit bei ihrem Wirken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das DJK-Ehrenzeichen in Bronze erhielten folgende Mit-
glieder des Seniorenkreises: Nik Ertl, Hans Stock und 
Herbert Voit. Ihnen gratulierten die Geistlichkeiten Pater 
Albrecht und Michael Jakob, der Ehrenvorsitzende der 
DJK   Weiden   Georg  Salomon, die   Vereinsvorsitzenden 
Tobias Reichelt und Reinhold Wildenauer, Stadtrat Josef 
Gebhardt und die Seniorenkreisleiterin Rosemarie Meier 
mit ihrem Team.                                    (Bericht und Bild: mbm)   

D

B 



Termine 2009 
 
September:   
06.-13. Gebirgswanderung Berchtesgaden 
11.-13. Erlebniswochenende Ensdorf 
14. Vorstandssitzung Regensburg 
14. Geistliche Beiräte Konferenz Regensburg 
25. Sportausschusssitzung Regensburg 
29. Sitzung DJK-Sportjugend Weiden 
   
Oktober:   
03. Sportlerwallfahrt (Landeswallfahrt) Amberg 
10. Gymnastiklehrgang-Nord Weiden 
23. Vorstandssitzung Regensburg 
   
November:   
06.-08. Tage der Begegnung (Sportjugend) Windberg 
15. Jugendquiz Neustadt 
21. Diözesanausschuss Schwandorf 
   
Dezember:   
11.-13. Besinnungswochenende Erwachsene Spindlhof 
12. Ski-Langlauf Einschulung Silberhütte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Die DJK-Geschäftsstelle ist über e-mail zu erreichen: 
 
Geschäftsführer/Sportreferent Konrad Gietl: kgietl.djk@bistum-regensburg.de 
Halbtagssekretärin Gisela Weigl:   gweigl.djk@bistum-regensburg.de 
Jugendbildungsreferent Stefan Klarl:  sklarl.djk@bistum-regensburg.de 
  
Internetadresse:                www.djk-dioezesanverband-regensburg.de 

 

Redaktionsschluss für DJK aktuell III 2009 
Freitag, der 13. November 2009 

 
 

 

Die Geschäftsstelle des DJK-Diözesanverbandes Regensburg 
 

ist vom 24. August bis zum 04. September 2009 
 

nicht besetzt! 
 

 

Hinweis in eigener Sache: 
 

Ab der Ausgabe 01/2009 des DJK aktuell können Sie jedes Heft über die 
Homepage des DJK-Diözesanverbandes-Regensburg unter 

www.djk-dioezesanverband-regensburg.de 
herunter laden! 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 A-Jugend der DJK Rettenbach 
in Spanien 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

„Innenleben“ der Reichstagskuppel in Berlin 
 
 

 
 
 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Namibiaprojekt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Herzlichen Glückwunsch der DJK Ammerthal  
zum Aufstieg in die Landesliga 

 

   

Fotogalerie 

 

 
 

 

  

 


